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Das strippende Callgirl
Eines schönen Dezembertages erhielt ich eine Buchung der 
Callgirl-Agentur, die sehr interessant für mich klang. Es han-
delte sich um die Weihnachtsfeier einer renommierten Firma 
namens ›TechnikFreak‹. Sofort stellte ich mir all die unschul-
digen, unsicheren Nerds mit Hornbrille vor, die zu vernaschen 
waren. Mir lief bereits das Wasser im Mund zusammen, doch 
vorsichtshalber fragte ich nach, ob ich richtig verstanden hatte.

»Ich soll in einen Strip-Klub gehen und mit den Strippe-
rinnen dort eine Show aufführen?«

»Richtig. Der Klub heißt ›Erogenia‹ und liegt in der Mil-
lerstraße, er ist gar nicht zu verfehlen. Außer Ihnen kommt 
noch Ihre Kollegin Xeni.«

Das freute mich, denn Xeni und ich waren befreundet und 
hatten bereits mehrere gemeinsame Einsätze hinter uns. Was 
mich erstaunte, war jedoch der Umstand, dass die TechnikFreaks 
zusätzlich zu den angestellten Stripperinnen Frauen von außer-
halb engagierten. Ich befürchtete Konsequenzen in Form von 
Eifersüchteleien und Zickentum seitens der Erogenia-Frauen. 
Aber die Agenturmitarbeiterin klärte mich auf: »Die Firma will 
einen bestimmten Typ Frau haben: üppig gebaut, viele Run-
dungen, Schmollmund. Und davon hat der Strip-Klub nur fünf 
anzubieten, also kamen sie auf die Idee, bei uns nachzufragen. 
Xenia Roberts und Sie passen zu den Wünschen der Kunden.«

Das klang logisch. Ich ließ mir die exakte Adresse und 
Uhrzeit der Veranstaltung geben, fragte nach eventuellen 
Besonderheiten, die ich wissen sollte und ob ich in einem 
bestimmten Dress aufkreuzen solle. 

»Irgendetwas Weihnachtliches, das schnell ausgezogen wer-
den kann. Das ist alles, was ich habe, Frau Faber«, erklärte 
die Mitarbeiterin bedauernd. »Es klang so, als sollten Sie und 
Frau Roberts einen Strip hinlegen.«


